
Aufgabe zum Besuch der Zeche Zollverein 
Gemeinsam besuchen wir heute die Zeche Zollverein in Essen. Dort lernen wir in einer ca. 
zweistündigen Führung über das Gelände die Produktionsabläufe der einst größten und 
leistungsstärksten Steinkohlenzeche der Welt kennen. Damit wir nicht ziellos über die Zeche laufen, 
sollt ihr eure Eindrücke am Donnerstag in einer kleinen Präsentation (PowerPoint) ausarbeiten und 
diese am Freitag den Schülern aus dem 9. Jahrgang vortragen. Jede Gruppe soll sich dabei auf 
unterschiedliche Aspekte der Führung konzentrieren (s.u.). Die Zuteilung der jeweiligen Themen 
teilen wir euch am Donnerstag mit. 
  
Die Präsentation vor kleinen Gruppen des 9. Jahrgangs soll weitestgehend von den Niederländern 
gehalten werden. Da die 9er kein Niederländisch sprechen, müssen die Niederländer also Deutsch 
reden. Natürlich werden sie von ihren deutschen Austauschpartnern vorbereitet und während der 
Präsentation unterstützt. 
Die fertigen Präsentationen müssen an folgende E-Mail-Adresse geschickt werden: 
kpaarlberg@insulacollege.nl 

So solltet ihr euch vorbereiten: 

Während der Führung:  
Die Führungen finden auf Deutsch statt. Für die Niederländer könnte es teilweise zu 
Verständnisproblemen kommen. Die inhaltlichen Lücken müssen dann (nachher) von den deutschen 
Austauschpartnern gefüllt werden. Es ist also sehr wichtig, dass ihr alle aufmerksam zuhört und ggf. 
Nachfragen stellt. 
Damit ihr eure Eindrücke anschaulich präsentieren könnt, solltet ihr außerdem während der 
Führung viele Fotos machen.   

Nach der Führung: 
Am Donnerstag Vormittag habt ihr Zeit, die Informationen und Materialien mithilfe der 
mitgebrachten MacBooks zu verarbeiten. Dabei solltet ihr darauf achten, dass eure Präsentationen 
(5-7 Minuten) möglichst anschaulich und interessant gestaltet sind und keine Informationen fehlen.  

Themen:  
1. Steinkohleabbau im Ruhrgebiet 
2. Arbeitsbedingungen im Steinkohleabbau 
3. Folgen des Steinkohleabbaus für die Natur und Umwelt 
4. Internationales Ruhrgebiet - Gesellschaft im Wandel 
5. Industrie im Ruhrgebiet - früher und heute (kein Bergbau) 
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